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Naturraum

Torfstich nördlich von Langsdorf

Durchströmungsmoor

Grenztal und Peenetal
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Nordvorpommern
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Vegetationseinheiten
offene Wasserfläche des Torfstichs, Breitblattkolbenröhricht, Wasserlinsen- Schilfröhricht, Froschlöffel- Kleinröhricht, Pfeifengraswiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01982

X

Westlich von Bad Sülze Ausbau südlich des Weges zum Grenztalmoor liegender Torfstich, der westlich von Feuchtgrünland, südlich durch
einen schmalen Torfdamm mit Wiesenweg und östlich durch einen Birkenmoorwald des Grenztalmoors begrenzt wird. An der Nordseite 
befinden sich einige Bootshäuser. Der als Angelgewässer genutzte Torfstich verfügt über eine ausgedehnte offene Wasserfläche, die wegen 
der steilen Ufer und des Windeinflusses nur geringe Verlandungstendenzen entwickelt. Sehr kleinflächig und zerstreut sind Schilfröhrichte, 
Rohrkolbenröhrichte und  Krebsscheren- Schwimmblattfluren (Stratoides aloides, RL-2, BAV) entwickelt. Im teilweise unterspülten westlichen 
Uferbereich befindet sich im Übergang zum Moorwald ein schmaler Bereich mit einer Pfeifengraswiese mit u.a. Teufelsabbiß (Succisa 
pratensis, RL- 2), Blutwurz (Potentilla erecta, RL-3) und Großem Klappertopf (Rhinanthus serotinus, RL-2). Der teilweise vorhandene 
Gehölzufersaum stockt landseits der steilen Ufer. Zur Vermeidung von Beeinträchtigungen des Torfstichs und des Grenztalmoors ist eine 
Intensivierung der Angelnutzung zu vermeiden. Die Fläche liegt im beantragten NSG "Mittleres Trebeltal und Grenztalmoor".
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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wechselfeucht
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wellig
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Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Alisma plantago-aquatica Berula erecta Calamagrostis canescens Calystegia sepium
Carex pseudocyperus Cicuta virosa Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria
Glyceria maxima Lycopus europaeus Mentha aquatica Molinia caerulea
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Potentilla erecta Rhinanthus serotinus
Sium latifolium Stachys palustris Stratiotes aloides Succisa pratensis
Typha latifolia Urtica dioica


